
Bunte Briefe werden teurer 

 

Ein Witz? Nein die Post macht Ernst! Wer Briefe mit einem farbigen 

Umschlag verschickt, muss unter Umständen mehr Porto bezahlen. 

Statt der üblichen 55 Cent sind dann 90 Cent fällig. Grund für den 

Aufschlag: Farbige Briefe müssen teuer von Hand sortiert werden, 

weil die elektronischen Sortiermaschinen bei ihnen oft versagen. Ist 

ein Umschlag zu niedrig frankiert, muss der Empfänger Nachporto 

entrichten – oder der Absender wird zur Kasse gebeten. 

 

Gelesen von R. Schwerin in FREIZEITWOCHE Nr. 11/2010 

 

Kommentar: Wirklich kein Witz! In der Broschüre 

"Automationsfähige Briefsendungen" der Deutschen Post wird unter 

anderem die Gestaltung von Standardbriefen und Postkarten 

beschrieben.  Farbige Briefe und Postkarten können dennoch ohne 

Mehrporto versandt werden. Die Lese-, Codier- und Freimachungs-

zonen müssen dafür durch aufkleben von Etiketten weiß oder in 

einfarbigen Pastelltönen gestaltet werden. 
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